Die Einleitung der Erörterung
Zu Beginn der Erörterung steht die Einleitung. Sie hat mehrere Funktionen.
Eine gute Einleitung

· führt zum Thema hin

· motiviert den Leser und macht ihn neugierig

· deutet evtl. mögliche Positionen an

· kündigt den Inhalt an
Ein Beispiel:
Diese Erörterung hat das Thema „spannende Einleitungen – gut oder schlecht für die Deutsch-Note?“. Dieses interessante Thema wird nun von mir erörtert.
Wie beurteilen Sie diese Einleitung?


Um eine Erörterung interessant zu gestalten, können Sie Aufhänger nutzen. Es gibt verschiedene Aufhängertypen:

Aktuelle Begebenheit: „Die Diskussion um die Einleitung von Erörterungen ist 2008 neu entfacht, da Pädagogen die Erörterung mit dem englischen Comment verglichen haben und erstaunliche Parallelen ausmachen konnten.“

Ereignis, dass alle betrifft: Erörterungen gehören zum Repertoire im Deutschunterricht. Besonders wichtig ist die Einleitung der Erörterung: Hierbei gibt es klare Regeln, an die sich die Schüler zu halten haben, damit eine Einleitung gut ist. Welche sind das?“

Darüber hinaus gibt es noch weitere Aufhängertypen, z. B. Statistiken oder Definitionen.

Aufgabe: Beurteilen Sie, welche Aufhänger für eine Einleitung geeignet sind.

	Aufhänger
	Gut oder schlecht?

	Ein Sprichwort oder ein Zitat
	

	Eine Definition
	

	Ein eigenes Erlebnis
	

	Ein allgemeiner Zustand
	

	Aktuelles Beispiel von allgemeinem Interesse
	

	Problem eines Freundes
	

	Eine Statistik 
	

	Geschichtliche Hintergründe
	

	Bei der literarische Erörterung: Hinweise zum Autor oder auf die Stellung des Autors in der Epoche oder im Zeitgeschehen, die Gattung oder das Werk des Autors
	


Einer der häufigsten Fehler in der Einleitung ist die Vorwegnahme Ihres eigenen Standpunktes. Dieser gehört auf keinen Fall in die Einleitung, sondern in die Synthese oder den Schluss.

